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@ Kraftstoffelnspritzpumpe fiir Brennkraftmaschinen.

@ Es wird eine Kraftstoffeinspritzpumpe vorgeschlagen,
deren Mengenverstellglied eine Wegbegrenzung in Form
eines verstellbaren Anschlags {5) aufweist, der entsprechend
der Verschiebung eines Verstellkolbens (11) gemaR einer
dem Verstellkolben aufgeprégten Kontur (44) eingestellt
wird. Die Verschiebung des Stellkolbens (11) erfolgt in
Abhéangigkeit vom Druck der dem Brennrdumen der Brenn-
kraftmaschine zugefihrten Luft, was mit Hilfe einer Druckdo-
se (39) gesteuert wird. Die Druckdose betatigt dabei einen
Steuerkolben, mit dessen Hilfe ein den Verstellkolben (11}
betatigender Steuerdruck eingestellt wird, der zugleich als
Rickstellkraft Giber den Steuerkolben auf die Druckdose {39)
wirkt. Im ausgeglichenen Zustand ist der Steuerdruck-
kreislauf von der Druckversorgungsquelie (22) getrennt.
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Kraftstoffeinspritzpumpe fiir Brennkrafitmaschinen

Stand der Technik

Die Erfindung geht aus von einer Xraftstoffeinspritzpumpe
nach der Gattung des Hauptanspruchs. Bei einer solchen
durch die US-PS L4 037 575 bekannten Einspfitzpumpe ist der
vomn Steuerdruckkolben eingeschlossene Druckdruckraum sté&ndig
iber eine Drossel mit der Druckquelle verbunden und steuert
mit selner Stirnkante den Verbindungsaquerschnitt zu einem
Entlastungskanal. Diese Einrichtung hat den Nachteil, daB
bei jedem einzustellendem Druck im Druckraum st&ndig eine
mehr oder weniger grofBe Menge Druckflﬁssigkeit zur Ent-
lastungseite hin abflieBt. Dies bedingt eine stark aus-
gelegte Kraftstoffdrderpumpe fiir die Kraftstoffeinspritz-

pumpe und einen hdheren Energieverbrauch.
Vorteile der Erfindung
Die erfindungsgemédBe Kraftstoffeinspritzpumpe mit den kenn-

zeichnenden Merkmalen des Hauptanspruchs hat dem gegeniiber

den Vorteil, daB, so lange der Steuerdruck nicht gedndert
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wverden mu kein Kraftstoff zur Steuerdrutkbilaung verbraucht
wird. Andert sich die Dichte der in dig Brennriume der Brenn-
kraftmaschine eingebrachten Luft, so kann sehr schnell dié
fiir die Erhdhung des Steuerdrucks und die Verstellung des
Stellkolbens notwendige hydraulische Fliissigkeit dem Druck-
raum und dem nachgeschalteten System zugefihrt werden. Um-
gekehrt kann im anderen Fall durch Offnen des Entlastungs-—
kanals sehr schnell ein reduzierter Steuerdruck eingestellt
werden. Die Offnungsquerschnitte miissen nicht auf die Dynamik
der gedrosselten Druckfliissigkeitszufuhr zum Druckraum abge-
stimmt werden, wie das beim Stand der Technik der Fall ist.
Man erh&lt eine empfindlich.reagierende und wenig reibungs-
behaftete, hysteresarme Verstellung des Anschlags fiir das

Mengenverstellglied.

Durch die in den Unteranspriichen aufgeflihrten MaBnahmen sind
vorteilhafte Weiterbildungen und Verbesserungen der im Haupt-

anspruch angegebenen LOsung gekennzeichnet. -

Zeichnung

Zwel Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung sind in der Zeichnung
dargestellt und werden in der nachfolgenden Beschreibung n&her
erldutert. Es zeigen Figur 1 in schematischer Darstellung eine
Einrichtung zur Verstellung des Vollastanschlags eines Mengen-
verstellglieds einer Kraftstoffeinspritzpumpe gemidB der Er-

findung und Figur 2 eine &quivalente Ausgesteltung des Steuer-
kolbens.

Beschreibung der Ausfiihrungsbeispiele

In Figur 1 ist ein Teil einer Kraftstoffeinspritzpumpe darge-
stellt, die z. B. eine Verteilereinspritzpumpe sein kann. Dies
welst in bekannter Weise ein als Hebel ausgestaltetes Kraft-

stoffmengenverstellglied 2 auf, das einen nicht weiter be-



0076458

bezeichneten Ringschieber zur Steuerung der Kraftstoffein-
spritzmenge betétigt. Das entgegen einer Regelfederanordnung

3 verstellbare Kraftstoffmengenverstellglied 2 liegt bei
Vollaststellung an einem versiellbaren Anschlag 5 an, der im
ausgefiihrten Beispiel am Ende einer Wippe 6 ist, deren anderes

Ende an einem Abtaststift 7 anliegt.

Im Gehduse 1 der Kraftstoffeinspritzpumpe ist nun eine Stufen-
bohrung vorgesehen, bestehend aus einer ersten Bohrung 9 mit
groBem Druchmesser und einer anschliefBenden zweiten Bohrung
10 mit geringerem Durchmesser. In dieser Stufenbohrungsan-
ordnung ist ein Stellkolben 11 dicht verschiebbar angeordnet,
der einen ersten Kolbenteil 12 mit der ersten Bohrung 9 ent-
sprechendem Durchmesser und einep zweiten Kolbenteil 14 mit
der zwelten Bohrung 10 entsprechendem Durchmesser aufweist.
Der erste Kolbenteil schlieBt in der ersten Bohrung 9 einen
ringférmigen Arbeitsraum 15 ein und ist auf seiner dem Ar-
beitsraum 15 abgewandten Stirnseite durch eine Druckfeder

16 belastet. Der diese Feder aufnehmende Raum 17 ist Uber
eine axiale Bohrung 18 mit der Stirnseite des zweiten Kolben-
teils 14 und dem von diesem in der zweiten Bohrung 10 einge-
schlossenen Raum 19 verbunden. Weiterhin ist der Raum 17 #dber
eine Leckleitung 20 mit der Saugseite einer Kraftstoffdrder-

pumpe 22 bzw. mit dem Kraftstoffvorratsbehdlter 23 verbunden.

Vom Arbeitsraum 15 fiihrt eine Steuerdruckleitung 25 zu einen
Zylinder 26 ab, in dem ein Steuerkolben 27 dicht verschiebbar
angeordnet ist. Der Steuerkolben 27 hat eine Ringnut 28, von
der aus eine Bohrung 29 durch den Steuerkolben zu einer Stirn-

seite 30 fihrt. Diese schlieBt im Zylinder 26 einen Druck-

-

raum 31 ein.

Die beiden stirnseitigen Begrenzungsfldchen der Ringnut stellen

eine erste Steuerkante 32 und eine zweite Steuerkante 33 dar.
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In einer Mittelstellung des Steuerkolbens27 haben die an die
Steuerkanten anschlieBenden Kolbenteile gerade eine in den
Zylinder 26 einmiindende Druckleitung 34 und eine von dem Zylin-
der 26 abfiihrende Entlastungsleitung 35 verschlossen. Die ge-
ringste Verschiebung des Steuerkolbens fiihrt je nach Verschie-~
bungsrichtung zum Offnung der einen oder der anderen Leitung.
Dabei ist die erste Steuerkante 32 der Entlastungsleitung 35
zugeordnet und die zweite Steuerkante 33 der Druckleitung 34
zugeordnet. Die Druckleitung wird von der Kraftstoffdrderpumpe
22 mit Kraftstoffdruck versorgt, der durch ein Drucksteuer-.
ventil 36 in bekannter Weise gesteuert wird. Die Entlastungs-
leitung 35 fiihrt zusammen mit der Leckleitung 20 zur Saug-
seite der Kraftstoffdrderpumpe 22 bzw. zum Kraftstoffvorrats-
behdlter. UnverschlieBbar durch die Steuerkanten 32, 33

miindet die Steuerdruckleitung 25 im Bereich der in Mittel-

stellung befindlichen Ringnut in den Zylinder 26.

Der Steuerkolben 27 ist ferner auf seiner anderen Stirnseite
37 mit einer Membran 38 einer Druckdose 39 verbunden. Die
Membran schlieBt im Geh&use der Druckdose einen Steuerdruck-
raum 40 ein, der iiber eine Steuerleitung 41 mit dem Saug-
system 42 der von der Kraftstoffeinspritzpumpe versorgten
Brennkraftmaschine verbunden ist. Die andere Seite der

Membran 38 ist dem atmosphfrischen Druck ausgesetzt.

Die Verbindung zwischen dem verstellbaren Anschlag 5 und
dem Stellkolben 11 wird iiber die Wippe 6 bzw. den Abtast-
stift 7 derart hergestellt, daB der Abtaststift iiber eine
Flihrungsbohrung 43 im Gehduse 1 in die zweite Bohrung 10
der Stufenbohrung ragt und dort zum Anliegen asuf der Ober-
fliche des zweiten Kolbenteils 14 des Stellkolbens 11 kommt.
Im Bereich des Abtaststifts T weist der zweite Kolbenteil

14 eine Kontur L4 auf, so daB, wenn sich der Stellkolben

verschiebt auch der Abtaststift entsprechend der Kontur

4]
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verschoben wird. Diese Verschiebung wird {iber die Wippe auf

den Anschlag 5 Ubertragen.

Die beschriebene Kraftstoffeinspritzpumpe arbeitet folgender-
maBen: Mit Aufnahme des Betriebs der Kraftstoffeinspritz-
punpe fdrdert die Kraftstoffdrderpumpe Kraftstoff sowohl

in Druckleitung 34 als auch {iber eine Kraftstoffversorgungs-
leitung 45 in den Pumpensaugraum 46 der Kraftstoffein-
spritzpunpe. Flir den Anwendungsfall, daB die Kraftstoffein-
spritzmenge dem Ladedruck der mit der Kraftstoffeinspritzpumpe
betriebenen Brennkraftmaschine angepaBt werden soll, steht im
Saugsystem 42 bei Betriebsbeginn noch kein ausreichender
Druck zur Verfiigung, so daB der Stellkolben 27 durch die
Membran 38 unter Einwirkung des atmosph&rischen Drucks in
eine Stellung gebracht wird, bei der die Entlastungsleitung
35 durch die erste Steuerkante 32 gedffnet ist. Entsprechend
ist eine Verbindung {iber die im Bereich der Ringnut 28 vom
Zylinder 26 abfiihrende Steuerleitung o5 zwischen Arbeitsraunm
15 und Entlastungsseite hergestellt. Unter Einwirkung der
Druckfeder 16 verschiebt sich der Steuerkolben 11 zu seiner
einen Extremstellung. Auch der Druckraum 31 im Zylinder 26
wird {iber die Bohrung 29 zur Entlastungsleitung 35 hin ent-
lastet. Die Kontur 44 hat in der genannten Extremlage des
Stellkolbens 11 an der Abtaststelle die geringste Abweichung
von der zylindrischen Mantelfldche des Kolbenteils 14, so

daB der Abtaststift 7 ganz ausgeschoben wird und der An=-

schlag 5 in Richtung minimale Vollasteinspritzmenge verstellt
wird.

Nimmt nun jedoch der Ladedruck zu, so wird der Steuerkolben
27 nach unten verschoben, die Entlastungsleitung 35 durch
die erste Steuerkante 32 verschlossen und die Druckleitung
34k durch die zweite Steuerkante 33 gedffnet. Es strdmt nun

Kraftstoff in die Ringnut 28 und in den Druckraum 31 ein.
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Weiterhin strdmt Kraftstoff iiber die Steuerleitung 25 in
den Arbeitsraum 15. Da sich in dem Druckraum 31 dadurch

ein Druck aufbaut, erfdhrt der Stellkolben 27 ein Riick-
stellmoment. Dadurch wird die Zufuhr der ganz gedffneten
Druckleitung 3% allmdhlich wieder geschlossen und in dem
Moment ganz geschlossen, in dem am Stellkolben 27 Kréafte-
gleichgewicht herrscht. Das in dem Zylinder 26, der Steuer-
leitung 25 und dem Arbeitsraum 15 befindliche Kraftstoff-
volumen ist ab diesem Punkt eingeschlossen. Durch die Druck-
steigerung hat inzwischen auch der Stellkolben 11 eine
Auslenkung entgegen der Kraft der Druckfeder 16 erfahren.
Dabei ist der Abtaststift 7 der Kontur Ll gefolgt und hat
den Anschlag 5 in Richtung hSherer Vollasteinspritzmenge
verstellt. Die Kontur 4l ist dabei dem spezifischen Bedarf

der Brennkraftmaschinen angepaBt.

Eiée im Stellkolben 27 &dquivalente Ausgestaltuang ist in
Figur 2 dargestellt. Der Steuerkolben 27 bei dieser Aus-
fihrungsform weist im wesentlichen die gleiche Form auf

nur, 4da8 der untere Kolbenteil etwas grdBer ist. Die Steuer-
leitung 25 zweigt hier von dem den Druckraum 31 begenzenden
Boden des Zylinders 26 ab und die Einmiindung der Drucklei-
tung 34 und der Austritt der Entlastungsleitung 35 ist bei
diesem Ausfiihrungsbeispiel so gelegt, daB als erste Steuer-
kante 32' die den Druckraum 31 begrenzende Stirnfléche des
Stellkolbens 27 ist und die den Entlastungskanal 34 steuernde
zweite Steuerkante 33: die eine stirnseitige Begrenzungs-

fléche der Ringnut 28 ist.

Statt der in Figur 1 gezeigten Druckdosen3 9, die den Druck
im Ansaugsystem der Brennkraftmaschine erfaBt ist es natiirlich
mS6glich, auch eine Absolutdruckdose vorzusehen, die den

Stellkolben 27 entsprechend dem atmosphérischen Druck steuert.

&

)



0076458

R.
29.9.1981 B&/Kc

ROBERT BOSCH GMBH, 7000 Stuttgart 1

Anspriiche

1. Kraftstoffeinspritzpumpe fiir Brennkraftmaschinen mit
einem Kraftstoffmengen-Verstellglied und einer diesem zu-
geordneten Einrichtung zur Ver&nderung des Mengenver-
stellgliedweges bestehend aus einer Verstelleinrichtung,
die eiﬁen entgegen einer Riickstellfeder ;erstellbaren,
einen mit variablen Steuerdruck beaufschlagten Arbeits-
raum begrenzenden Stellkolben sufweist, entsprechend
dessen Stellung der Mengenverstellgliedweg verdnderbar
ist und die eine Steuereinrichtung zur Verdnderung des
Steuerdrucks aufweist, mit einem Steuerkolben, der
einerseits von einer der Dichte der den Brennridumen der
Brennkraftmaschine zugefiihrten Luft entsprechenden Kraft
und andererseits vom Steuerdruck beaufschlagt und in
einem Zylinder dicht verschiebbar angeordnet ist und
dort mit seiner einen Stirnseite einen Druckraum ein-

schlieBt, der {iber eine stidndig offene Steuerdrucklei-

tung mit dem Arbeitsraum des Stellkolbens verbunden ist,
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dadurch gekennzeichnet, daB der Steuerkolben (27) zwei
Steuerkanten (32, 33) aufweist, durch die entweder eine
von einer Druckquelle (22) in den Druckraum (31) miindende
Druckleitung (3%) oder eine von dem Druckraum (31) ab-

fiihrende Entlastungsleitung (35) aufsteuerbar sind.

2. Kraftstoffeinspritzpumpe nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Steuerkolben (27) mit dem beweg-
lichen Teil (38) einer Druckdose (39) fest verbunden ist,
daB das bewegliche Teil (38) einerseits dem Gasdruck der
den Brennriumen der Brennkraftmaschine zugefiihrten Luft
und andererseits einem Referenzdruck ausgesetzt ist und
daB der Steuerkolben (27) eine Ringnut (28) aufweist, die
iiber eine Bohrung (29) stdndig mit dem stirnseitig ein-

geschlossenen Druckraum (31) verbunden ist.

3. Kraftstoffeinspritzpumpe nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB durch den Stellkolben (11) ein ver-
stellbarer Anschlag (5), der den Weg des Mengenverstell-

glieds begrenzt, betdtigbar ist.

4., Kraftstoffeinspritzpumpe nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Stellkolben (11) eine Kontur (Lk)
aufweist und daB eine Einrichtung (7) zum Abtasten der
Kontur vorgesehen ist, die mit dem Anschlag (5) ge-

kuppelt ist. E;



" 0076458

FIG.1 | '

22—

bh~

23—




EPA Form 1503. 03.82

Europdisches o N?mnoleZersAn&weéunag
0’ EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT
Patentamt

EP 82 10 8988

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

R Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. C1. 3)
- FO02D 1/12
D,Y | US-A-4 037 575 (SOMMARS) 1,2

* Spalte 4, Zeile 3 - Spalte 5,
Zeile 37; Figuren 1-3 *

Y | FR-A-2 369 421 (BOSCH) 1,3

* Seite 3, Zeile 1 -~ Seite 4,
Zeile 31; Figur 1 *

A GB-A-2 034 814 (BOSCH) 1,3,4

* Peite 2, Zeile 39 - Seite 3,
Zeile 47; Figuren 1,2,4 *

A EP-A-0 012 309 (BOSCH) 1,3,4
* Seite 7, Zeile 12 - Seite 8,
Zeile 2; Figur 1 %

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. C1. 3)

F 02 D
Der vorliegande Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit.
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priiter
DEN HAAG 12-01-1983 HAKHVERDI M.

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D

anderen Ver6ffentlichung derselben Kategorie L
: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung N i e T
: Zwischenliteratur & : Mitglied der gieichen Patentfamilie, Giberein-
: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze stimmendes Dokument

E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum ver&ffentiicht worden ist

: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument

: aus andern Grinden angefiihrtes Dokument

—-“0VO>r <X




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

